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Vorwort

A rabischistdiegrößtesemitischeSpracheundwirdaufderara-
bischenHalbinsel,imNahenOstenundinNordafrikagespro-
chen.Mitetwa235MillionenMuttersprachlernistsiediefünft-

häufigstegesprocheneSprachederWelt,dieAmts-undMediensprache
in22Ländernsowieeineder sechsoffiziellenSprachenderVereinten
Nationen.ManunterscheidetdasklassischeArabisch,dasmoderneHoch-
arabisch,auchStandardarabischgenannt,unddasgesprocheneArabisch
indenverschiedenenregionalenDialekten.

Das klassische Arabisch ist die Sprache des Korans und die liturgi-
scheSprachedesIslam.DasmoderneHocharabischistdieSprache,die
inderLiteratur,indenMedienundÄmternverwendetwird.Siebasiert
aufdemklassischenArabisch.DieverschiedenenDialekte,diesichvon
Land zu Land, von Region zu Region und von Ortschaft zu Ortschaft
unterscheiden, bilden das gesprochene Arabisch. Es gibt vier Haupt-
dialekte:denGolfdialekt,der indenGolfstaatengesprochenwird;den
levantinischenDialektinSyrien,Libanon,JordanienundPalästina;den
ägyptischenDialektinÄgyptenunddennordafrikanischenDialekt,der
imMaghreb1gesprochenwird.

Ambestenwirdder levantinischeundägyptischeDialektvonallen
Araberngutverstanden.WennallerdingseinAraberausderLevanteund
einerausdenMaghreb-Ländernmiteinandersprechen,istdieKommu-
nikationamAnfangerschwert,daderAraberausderLevantedennord-
afrikanischenDialektnurschwerversteht.ErbrauchtZeit,umsichan
dennordafrikanischenDialektzugewöhnen.Jenähersichzweiarabische
Ländergeografischsind,destoähnlichersindihreDialekteundumsobes-
serverstehensichihreEinwohner.EsgibtunzähligeregionaleDialekte.

DasarabischeAlphabetwirdimgesamtenarabischenRaumverwen-
det.DarüberhinausbedienensichaucheinigeindogermanischeSprachen
wiePersisch,PaschtooderDaridiesesAlphabets.Esistnachdemlateini-
schenAlphabetdasmeistverwendeteAlphabet.

DiesesBuchrichtetsichanalle,diedasarabischeAlphabetinWort
undSchriftlernenoderlehrenmöchten,aberauchandiejenigen,diesich

1 UnterMaghrebverstehtmanvorallemdiedreinordafrikanischenStaatenTunesien,AlgerienundMarokko.
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fürdiearabischeKalligrafieinteressieren.Denndafürmussmannotwen-
digerWeisedasarabischeAlphabetbeherrschen.AusmeinerErfahrung
imArabisch-Unterrichtweiß ich,dassdieHauptschwierigkeitnicht in
derSchriftliegt,sonderninderArtikulation.DenneinigeLautederara-
bischenSpracheexistierenimDeutschenundanderenindogermanischen
Sprachen nicht. Außerdem klingen arabische Wörter sehr fremd und
habenselteneineVerbindungzudenindogermanischenbzw.zugerma-
nischenoderromanischenSprachen.MitderZeitjedochgelingtesden
meisten,dieLautekorrektauszusprechen,dennesistlediglicheineSache
derÜbung,idealerweiseunterstütztdurcheinenLehrenden.

DiesesBuchbestehtauszweiTeilen:ImerstenTeillernenSiedasara-
bischeAlphabet,Buchstabenvarianten,Vokalisierungs-undHilfszeichen,
denArtikel,wieBuchstabenzuWörternzusammengefügtwerdenunddie
Zahlen.ImzweitenTeilbefindetsicheinSchreibtrainermitSchreib-und
Leseübungen.

Zu den Leseübungen sind Sprachaufnahmen unter https://buske.de/
arabische-schriftaufderHomepagedesVerlageszufinden.DieseÜbungen
sindmitgekennzeichnet.

Neuss,imHerbst2017 Ikhlas Schumacher

Vorwort



GeschichtederarabischenSpracheundSchrift

DiearabischeSprachegewanndurchdasAufkommendesIslam
immensanBedeutungunderfuhreinenstarkenAufschwung.
InvorislamischerZeitwarsieeineRegionalspracheaufderara-

bischenHalbinsel.DasheutigeArabischentwickeltesichausdemDia-
lektder„Quraish“,derSippedesProphetenMohammed2.DieSippeder
QuraishlebteinMekka,derGeburtsstadtMohammedsunddesIslam.

GeschichtederarabischenSprache

Über die Entstehung der arabischen Sprache bestehen zwei kon-
kurrierendeStammbaumtheorien3.BeideTheorienführendieEntstehung
desArabischenaufdieafro-asiatischenSprachenzurück.Vondiesenspal-
tetesichdiesemitischeSpracheab,teiltesichinost-,west-undsüdse-
mitischeSprachenauf.DererstenTheoriezufolgeentstandArabischaus
dersüdsemitischenSprache.ImGegensatzdazusieht
diezweiteTheoriedenUrsprungdesArabischeninder
westsemitischenSprache.

VordemIslamwurdearabischlediglichvonStäm-
menaufderarabischenHalbinselgesprochen.Wiever-
breitetesichalsodieseRegionalsprachevondortindie
Welt?WarumgewannsiesoimmensanBedeutung?

Laut Überlieferung empfing der Prophet Moham-
medvomErzengelGabrielgöttlicheOffenbarungenin
arabischer Sprache. Diese Offenbarungen begannen
etwaimJahr610nachChristusineinerHöhleinMek-
ka.ImSchlafzeigteihmderErzengeleinbeschriebe-
nesSeidentuchundforderteihnauf,esvorzulesen.Da
Mohammedaberwederlesennochschreibenkonnte,lasihmGabrielden
Textvorundverlangtevon ihm,denTextnachzusprechen.DurchVer-
balinspirationkonnteMohammeddenTextauswendigrezitieren.Diein

2 Salloum,Habeeb„THEODYSSEYOFTHEARABICLANGUAGEANDITSSCRIPT“,Internet-Artikel
http://www.alhewar.com/habeeb_salloum_arabic_language.htm(aufgerufenam2.4.2017)

3 Owen,Jonathan2013,„TheOxfordHandbookofArabicLinguistics(OxfordHandbooksinLinguistics)“

Die Bezeichnung 
„semitisch“ wurde erst 
1781 von dem deutschen 
Linguisten August 
Ludwig von Schlözer 
erfunden und bezieht 
sich auf Sem, Noahs 
erstgeborenen Sohn.
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dieserundweiterenOffenbarungenübermitteltenTextebildetenspäter
denKoran,dieheiligeSchriftdesIslam.

WeildiegöttlichenOffenbarungeninarabischerSpracheübermittelt
wurden,istArabischfürdieGläubigeneineheiligeSprache.

DerProphetMohammedgewannschnellvieleAnhänger.Sogenannte
„Auswendiglerner“lerntenvonihmdiegöttlichenOffenbarungen(spä-
terimKoranals„Suren“bezeichnet)undtrugensiedannauswendigvor.
MitderzunehmendenZahlanAnhängerngewannerauchanMacht.So
wurdeerzumHeerführer, rüstete sichmilitärischausundbegannmit
derVerbreitungdes Islam.Nach seinemTod setzten seineNachfolger,
dieKalifen,dieIslamisierungenfort.SieerobertenweitereRegionenund
verbreitetendieReligionunddamitauchihreSprache.Indeneroberten
RegionenwurdeArabischzuroffiziellenAmtsspracheundverdrängteda-
durch lokaleSprachenwiezumBeispieldasAramäische inSyrien,das
KoptischeinÄgyptenoderdieBerberdialekteinNordafrika.Diearabische
SpracheerreichtesogardieiberischeHalbinselundbehauptetesichdort
nebenPortugiesischundSpanisch.Siewurdeeine„führendeWeltsprache
unddasintellektuelleMedium,dasdengrößtenTeilderzivilisiertenWelt
vereinigte.“4

4 Salloum,Habeeb„THEODYSSEYOFTHEARABICLANGUAGEANDITSSCRIPT“,Internet-Artikel
http://www.alhewar.com/habeeb_salloum_arabic_language.htm(aufgerufenam2.4.2017)

GeschichtederarabischenSprache
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P
SchreibenSiebittedenBuchstabenindiefreienZeilen: Hiergeht’slos.

أ أ أ أ
أ


AlifinderAnfangs-,Mittel-undEndposition
SchreibenSiebittedieBeispielwörterindiefreienFelder:

Ende Mitte Anfang

ـا ـا أ
عَلْيا باب أبَ

Alif entspricht im Deutschen den Lauten a oder ä. Es ist der erste
BuchstabeimarabischenAlphabetundeinerderdreiVokale.Aliflässt
sichnurvonrechtsverbinden;derdarauffolgendeBuchstabemuss
alsodirektdanebenangesetztwerden,alswäreerderBeginneines
neuenWortes.IsoliertlässtsichAlifwieeinStrichvonobennachun-
tenschreiben:

ا
Häufig wirdAlif vonءHamza� begleitet.ءHamza ist ein Glottis-
verschluss,derbeijederLautproduktioneinesVokalsbeteiligtist:Bei
geöffnetemMundschließtmandieStimmbänderundstößtdenLaut
a,ioderuaus.ProbierenSieeseinmal.ZusammensehenbeideZei-
chensoaus:

أ

ا
Alif  

أ

Die�Buchstaben�im�Einzelnen
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EmphatischeLauteundihre
nicht-emphatischenGegenstücke

Emphatische Laute sind mit Nachdruck gesprochene Konsonanten, die sich von ihren
nicht-emphatischenGegenstückendadurchunterscheiden,dasssieweiterhintenimMund
erzeugtwerden,mitmehrDruckgegendenGaumen.Siebewirken,dassderbegleitende
Vokal/a/imselbenWorttieferundoffenerklingt.Alif,dasnormalerweisewieäausgespro-
chenwird,klingtdannwiedasa.

EmphatischeLauteundihrenicht-emphatischenGegenstücke:

EmphatischerLaut Nicht-emphatischesGegenstück

ص س
ض د
ط ت
ظ ذ
ق ك

IndenfolgendenTabellenwerdendieemphatischenLauteundihreGegenstückegegen-
übergestellt.

س ـ  ص 
Ende Mitte Anfang

ـس  ـص ـسـ ـصـ سـ صـ
كِلْس فَحْص حِساب عَصير سَيَّارة صَيَّاد 
kils faḥṣ ḥisāb caṣīr saiyāra(t) ṣaiyād

Kalk Untersuchung Konto Saft Auto Fischer

Emphatischeundnicht-emphatischeLaute
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د ـ  ض 
Ende Mitte Anfang

ـد ـض ـد ـضـ د ضـ
واحَد مَرَيض تَدْريب تَضْحِية دار ضابِط
wāḥad marīḍ tadrīb taḍḥiya(t) dār ḍābit

eins krank Training Opfer Haus Offizier

ت ـ  ط 
Ende Mitte Anfang

ـت ـط ـتـ ـطـ تـ طـ
تَخْت خَليط سِتَّة مَطْبَعة تاسِع طابِق
taḫt ḫalīṭ sitta(t) maṭbaca(t) tāsic ṭābiq

Bett Mischung sechs Druckerei neunter Etage

ذ  ـ  ظ 
Ende Mitte Anfang

ـذ ـظ ـذ ـظـ ذ ظـ
لذَيذ حَظ تَذْكَرة نَظيف ذَهَب ظُلْم
laḏīḏ ḥaẓ taḏkara(t) naẓīf ḏahab ẓulm

köstlich Glück Ticket sauber Gold Ungerechtigkeit
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ك ـ  ق 
Ende Mitte Anfang

ـك ـق ـكـ ـقـ كـ قـ
مَلكِ حَق مَكان ثَقافة كَلب قَلب
malik ḥaq makān ṯaqāfa kalb qalb

König Recht Ort Bildung Hund Herz

Vokalisierungs-undHilfszeichen

Al-ḥarakāt�

DieAl-harakātgenanntenVokalisierungszeichensindErsatz-
zeichenfürkurzgesprocheneVokale,Auslassungszeichenfür
VokaleoderBetonungszeichen.SiehabenzweiFunktionen.
Die Vokalisierungszeichen, die am Anfang und mitten im
Wort vorkommen verdeutlichen und vereinfachen die Aus-
spracheeinesWortes.GeradefürdasLernenvonArabischist
ihreVerwendungunentbehrlich.
DieVokalisierungszeichen,dieamEndedesWorteszeigendie
grammatischeFunktiondesWortesimSatz.

FatḥaisteinSchrägstrich,derimmerübereinemBuchstaben
geschriebenwirdundeinkurzesa ersetzt.Dergestrichelte
KreisistPlatzhalterfüreinenBuchstaben,überdemdasFatḥa
steht.MansprichtnundenBuchstaben,gefolgtvoneinem
kurzena,wieimBeispiel.

Al-ḥarakāt�

الحَرَكاتْ
Al-harakātwerdenauch
alsdiakritischeZeichen

betrachtet.

�

بَ ب
ba b

Fatḥa
َ
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Schreiben Sie selbst:  

ا ا  ا  ا 
ا
ا
ا
ا

با
وا
نا
كا
أمُ

مَلاك
بسُْتان
إمارَة
سَلام

النَّمسا
سينَما

Alif  ا

Schreibübungen

P



Leseübungen

1 Vokalisierungszeichen 

Bitte lesen Sie folgende Buchstaben mit den Vokalisierungszeichen und langen Vokalen.

Hier bitte anfangen

سَـ
sa

عَـ
ca

كَـ
ka

جَـ
ǧa

مـَ
ma

دَ
da

تَ
ta

قَ
qa

نَ
na

بَ
ba

سـُ
su

عُـ
cu

كُـ
ku

جُـ
ǧu

مـُ
mu

دُ
du

تُ
tu

قُ
qu

نُ
nu

بُ
bu

سـِ
si

عِـ
ci

كِـ
ki

جِـ
ǧi

مِـ
mi

دِ
di

تِ
ti

قِ
qi

نِ
ni

بِ
bi

سْـ
s

عْـ
c

كْـ
k

جْـ
ǧ

مْـ
m

دْ
d

تْ
t

قْ
q

نْ
n

بْ
b

سا
sā

عا
cā

كا
kā

جا
ǧā

ما
mā

دا
dā

تا
tā

قا
qā

نا
nā

با
bā

سو
sū

عو
cū

كو
kū

جو
ǧū

مو
mū

دو
dū

تو
tū

قو
qū

نو
nū

بو
bū

سي
sī

عي
cī

كي
kī

جي
ǧī

مي
mī

دي
dī

تي
tī

قي
qī

ني
nī

بي
bī

سٌ
son

عٍ
cen

كاً
kan

جٌ
ǧon

مٍ
men

داً
dan

تٌ
ton

قٍ
qen

ناً
nan

بٌ
bon

Leseübungen

P

Zu den Leseübungen sind Sprach
aufnahmen unter https://buske.de/
arabischeschrift auf der Homepage 
des Verlages zu finden.
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2 Kurze und lange Vokale 

Lesen Sie bitte folgende Buchstaben mit den Vokalisierungszeichen und langen Vokalen.

حا حَـ وا وَ لا لـَ ضا ضَ
حو حُـ وو وُ لو لـُ ضو ضُ
حي حِـ وي وِ لي لـِ ضي ضِ

3 Buchstaben suchen 

Kreisen Sie bitte ح in den folgenden Wörtern ein:

فَحْم  ريح  حَزين  اقتِراح  حب  حَلا  مِفتاح 
مَحَلّ لحَْم 

Kreisen Sie bitte د  in den folgenden Wörtern ein:

مَدينة  الدّلال  يَدْرُس  الدُّوار  مَدْخَل  دَليل  دُبّ 
الفَرْد

Kreisen Sie bitte خ in den folgenden Wörtern ein:

خَجَل  يَصْرُخ  مُخ  الخَير  آخِر  مَخْزَن  خُبْز 
خَللَ

Kreisen Sie bitte ذ in den folgenden Wörtern ein:

هذا  مَذبَح  نَبيذ  الذَّكر  ذَهَبَ  أخَذ  جُذوز  ذِئب 
لذِلك


